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Vegetationseinheiten
Karthäusernelken-Schafschwingelrasen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04357

Ein Karthäusernelken-Schafschwingelrasen befindet sich am Gnitz etwa 100m westlich des "Höwts" auf einem welligen, nach Süden 
geneigten Hang. Der Sandboden ist mesotroph und trocken. Das Biotop wird von Wegen und Trampelpfaden durchschnitten, hier wäre eine 
Besucherlenkung von Vorteil. Neben den namengebenden Arten sind auch Grasnelke, Spitzwegerich, und Feldbeifuß stark vertreten. Wo der 
Boden lockerer ist, treten kleinflächig auch Silbergras und Sandstrohblume auf. Nördlich grenzt Kiefenwald an, westlich ein verbuschtes Kliff 
(Biotop Nr. 0309-434-4007), südöstlich ein Weg und dahinter ein Tümpel und degradiertes Feuchtgrünland.
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Carex arenaria
Corynephorus canescens Galium mollugo Helichrysum arenarium Knautia arvensis
Plantago lanceolata Tragopogon dubius Trifolium campestre

Hippophaë rhamnoides Pyrus pyraster Allium oleraceum Avenula pubescens
Convolvulus arvensis Conyza canadensis Dactylis glomerata Festuca pratensis
Ononis spinosa Phleum pratense Pimpinella saxifraga Sedum acre
Verbascum thapsus Thalictrum minus Juniperus communis


